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1 GRUNDSÄTZLICHES 

Die Diplomarbeit muss  

 im V. Jahrgang 

 außerhalb des Unterrichts und 

 als Teamarbeit  

durchgeführt werden, wobei eine Gruppengröße von 3-4 Kandidat/innen empfohlen wird (min-

destens 2, maximal 5). Bei einem Dreier-Team beträgt der Umfang der schriftlichen Diplomar-

beit als Richtgröße ca. 80 Seiten (ohne Anhang). Es ist von einem Zeitaufwand von ca. 150 Stun-

den pro Kandidat/in auszugehen und die individuell erbrachten Leistungen müssen den Kandi-

dat/innen zuordenbar sein. 

1.1 Dokumentation des Arbeitsaufwandes 

Als Grundlage für die Nachvollziehbarkeit der Arbeiten sowie für die Beurteilung der Diplomar-

beit sind Aufzeichnungen über den Arbeitsaufwand zu führen, d. h. der laufende Zeitaufwand 

für Besprechungen, Recherchen, Auswertungen, Veranstaltungen usw. ist zu dokumentieren 

(siehe Vorlagen im Anhang). Außerdem ist ein Projekt-Terminplan zu erstellen, in dem alle Ter-

mine (Abgabe, Besprechungs- und Korrekturtermine usw.) einzutragen sind.  

1.2 Aufbau der Diplomarbeit 

Folgende Gliederung ist vorzunehmen: 

 Deckblatt (siehe Vorlage im Anhang) 

 Eidesstattliche Erklärung (pro Schüler/in, handschriftlich unterzeichnet;  

siehe Vorlage im Anhang) 

 Abstract in Deutsch und einer lebenden Fremdsprache (max. 1-2 Seiten): Kurzbe-

schreibung der Intention der Arbeit, der einzelnen Abschnitte und Resümee 

 ev. Danksagung an Personen und Institutionen, die das Entstehen der Diplomarbeit un-

terstützt haben 

 Inhaltsverzeichnis (automatisch erstellen; auf Übersichtlichkeit achten) 

 Einleitung (gemeinsam im Team) 

 



 

 

  
DA – Leitfaden  KURZVERSION 

 
HLW/AL Hartberg  

Stand Jänner 2019 Seite 3 von 7 

 

 Hauptteil bzw. Inhalt und Ergebnisse (individuelle Leistung muss erkennbar sein – 

Name des Verfassers/ der Verfasserin links in der Fußzeile) 

 Zusammenfassung (im Team) – Ergebnisse, Erkenntnisse 

 Literaturverzeichnis sowie Abbildungsverzeichnis - (auch Tabellen gehören in das Abbil-

dungsverzeichnis) 

 Anhang: erläuterndes Bildmaterial, Zeitungsausschnitte, Kooperationsvereinbarungen, 

Interviewleitfragen, Dokumentation und Protokolle der einzelnen Teammitglieder 

(Projektdokumentation). Die Protokolle der Betreuer/innen werden dem Prüfungspro-

tokoll beigefügt. 

 

 Begriffserklärung1  

Abstract 

Das Abstract ist eine kurze Beschreibung der Diplomarbeit in Deutsch und in einer zweiten 

lebenden Fremdsprache und dient vor allem zur Orientierung der Leser/innen. Das Abstract 

sollte etwa 200 bis 350 Worte umfassen und die folgenden Aspekte abdecken:  

 
 Warum wurde das Thema gewählt?  

 
 Was wurde wie untersucht und worin besteht das Ergebnis? Beschreibung der Vor-

gangsweise und Nennung der zentralen Ergebnisse.  

Wichtig ist, dass das Abstract prägnant geschrieben ist und man rasch auf den Punkt kommt. 

Das Anführen von zu vielen Details oder Beispielen soll vermieden werden. 

Einleitung 

In der Einleitung werden die Leser/innen in das Thema eingeführt, indem die Relevanz, der 
Praxisbezug und die Aktualität des Themas aufgezeigt werden. (max. 1 Seite)  
 
  

                                                      
1 vgl. WIFI-Leitfaden zur Masterthesis. Formale Vorgaben und praktische Tipps, 2016, S.46ff.  
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Folgende Fragen sollen in der Einleitung beantwortet werden:  
 

 Wie ist die Arbeit aufgebaut? (Gliederung)  

 Mit welcher grundsätzlichen Fragestellung beschäftigt sich die Diplomarbeit? 

 Welches Ziel soll durch die wissenschaftliche Arbeit erreicht werden?  

 Mit welchen Methoden wurde gearbeitet? (Interview, Projekte, Workshops, etc.)  

 

Zusammenfassung  

Das letzte Kapitel bildet eine kurze Zusammenfassung. Im Mittelpunkt der Zusammenfassung 

stehen die Ergebnisse der Diplomarbeit. Welche (etwaigen) Vorannahmen wurden bestätigt, 

welche widerlegt? Welche Fragen konnten mit den erhobenen Daten nicht beantwortet wer-

den? Welche Fragen sind offengeblieben? (max. 1 Seite)  

 

1.3 Formatierung/ Layout  

Beim Layout ist auf Lesbarkeit, Prägnanz, Übersichtlichkeit und Einheitlichkeit zu achten.  

 Seitenränder: oben 2,5 cm, unten 2 cm, links 3 cm, rechts 2,5 cm 

 Schriftarten mit oder ohne Serifen (Arial, Calibri, Cambria)  

 Schriftgröße: 12 pt (bei Fußnoten 10 pt) 

 Blocksatz mit Silbentrennung 

 Zeilenabstand: 1,5 Zeilen (Fußnoten sind üblicherweise einzeilig) 

 Überschriften sollten sichtbar vom vorhergehenden und nachfolgenden Text abgeho-

ben werden (größerer Schriftgrad und/oder Fettdruck – durchgehend und einheitlich) 

o Gliederungsnummern für Überschriften 

Für die Gliederung der Überschriften werden maximal drei Ebenen empfohlen! 

(z.B. 2.1.2.)  

 Hervorhebungen im Fließtext sparsam verwenden 

 Abbildungen (nur wenn inhaltlich unverzichtbar) und Tabellen:  

durchlaufend nummerieren und beschriften (automatisch erstellen)  
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 Kopfzeile: links Jahrgang/Schuljahr, rechts Titelkurzfassung, Schriftgröße 10 pt, 

 Fußzeile: links Vor- und Zuname, rechts fortlaufende Seitennummerierung (einfache 

Zahl)  

Seitenumbrüche im Sinne der Lesbarkeit vornehmen  

Achtung: im Hauptteil nur den/die einzelne/n Verfasser/in des Kapitels (Abschnitts-

wechsel)! 
 

1.4 (Vor-)Wissenschaftliches Arbeiten 

Inhalt und Aussagen einer Diplomarbeit müssen nachvollziehbar und überprüfbar sein. Die 

Quellen jener Passagen, die aus anderen Texten direkt oder auch leicht verändert übernommen 

werden, sind daher anzugeben. Grundsätzlich sind Quellen auf ihre Glaubwürdigkeit hin zu 

überprüfen. 

 Das direkte Zitat 

Darunter versteht man die wörtliche Wiedergabe von Textpassagen, Abbildungen, Grafiken 

und Tabellen aus anderen Veröffentlichungen bzw. von anderen Autor/innen. Der Textab-

schnitt wird durch Anführungszeichen am Anfang und Ende gekennzeichnet. 

• Das Zitat darf nicht willkürlich aus seinem Textzusammenhang gerissen und sinnent-

stellend wiedergegeben werden. 

• Zitate bis zu drei Zeilen werden mit Anführungszeichen in den eigenen Text einge-

fügt. 

• Zitate über mehr als drei Zeilen werden ca. 1 cm eingerückt (Tabulator) und einzeilig 

im Blocksatz geschrieben. 

• Die Quellenangabe erfolgt in einer Fußnote (Autor/in Jahr, Seitenzahl). Im Quellen-

verzeichnis am Ende der Diplomarbeit muss die Quelle vollständig angegeben wer-

den. 

• Werden Teile des übernommenen Textausschnitts ausgelassen, so ist das durch 

Klammern und Auslassungspunkte (...) zu kennzeichnen. 

• Eigene erklärende Anmerkungen, Sinnergänzungen oder Einschübe im Zitat werden 

mittels eckiger Klammer [mein Kommentar] markiert. 
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 Das indirekte Zitat 

Das indirekte Zitat gibt Gelesenes oder Gedanken anderer in eigenen Worten wieder und 

kommt wesentlich häufiger vor als das wörtliche Zitat. Der Sinn des Quellentextes darf nicht 

verändert werden. Indirekte Zitate bleiben ohne Anführungszeichen im Arbeitstext. In der 

Fußnote verweist man unter Hinzufügung von vgl. (=vergleiche) auf die Quelle. 

Es ist darauf zu achten, dass die Nachvollziehbarkeit des Zitats gegeben ist!  

 

 Quellenangaben und Zitierregeln 

 Am Ende der Diplomarbeit ist ein vollständiges, alphabetisch geordnetes Literaturver-

zeichnis anzuführen. 

 Im Hauptteil der Arbeit muss nach dem Zitat die Seitenanzahl angegeben werden. 

Diese fällt im Literaturverzeichnis am Ende der Arbeit weg.  

 Bei den Diplomarbeiten wird ausschließlich in der Fußzeile zitiert!  

1.5 Sprachliche und stilistische Aspekte 

Die Diplomarbeit kann in jeder Sprache verfasst werden, die an der Schule unterrichtet wird, 

jedoch ist ein Einvernehmen mit der betreuenden Lehrkraft herzustellen. Die Sprachführung 

soll klar, sachlich (=wissenschaftlich) und aussagekräftig sein und umgangssprachliche Formu-

lierungen sollen vermieden werden. Formale Richtigkeit (Rechtschreibung, Grammatik) ist Vo-

raussetzung. Folgende Vorgangsweise empfiehlt sich: 

• erste Korrektur durch die Verfasser/innen selbst, besonders im Hinblick auf Gliede-

rung, innere Logik und Verständlichkeit, Inhalt, Form und Stil sowie Rechtschreibung, 

einheitliche Zitierweise, ansprechendes Layout, Seitenumbrüche und Silbentrennung 

• „Fremdlesen" durch eine kompetente Person im Umfeld 

• Schlusskorrektur: langsames, sorgfältiges Lesen des gesamten Textes in seiner (ausge-

druckten!) potentiell endgültigen Endversion 
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 Geschlechtergerechte Schreibweise2 

In der gesamten Diplomarbeit ist eine geschlechtergerechte Schreibweise verpflichtend zu ver-

wenden. Der allgemeine Hinweis, dass bei der Verwendung der männlichen Form auch die 

weibliche mitgemeint ist (bzw. umgekehrt), reicht nicht.  

 

Erlaubte Varianten:  

 Geschlechtsneutrale Formen  

o die Lehrkräfte, das Pflegepersonal  

 vollständige Paarform  

o die Schülerinnen und Schüler  

 verkürzte Paarform  

o der/ die Schüler/in  

 

                                                      
2 vgl. WIFI-Leitfaden zur Masterthesis, S. 67.  


